
 
 

US-Mint hält offensichtlich Gold zurück! Vorboten eines neuen 
Goldverbotes? 

 

Die Nachfrage nach physischem Material und eine interessante Statistik 

Wie leer die Lager der Edelmetallhändler in Deutschland sind, ist gerade in den 
letzten Tagen deutlich zu erkennen. Bei großen Anbietern werden keine Münzen 
zum Verkauf mehr angeboten oder teilweise die Auftragsentgegennahme komplett 
gestoppt! 

Auch die Sparkassen und Genossenschaftsbanken mussten in den letzten Tagen 
einen enormen Ansturm an Anfragen nach Gold und Silber bewältigen und wurden 
regelrecht überrannt.  

Doch dies ist bislang immer noch ein sehr kleiner Teil der Anleger, die sich jetzt mit 
Gold und Silber eindecken. Der Großteil hat dies noch in keinster Weise getan und 
wird erst mit erheblichen Verzögerungen kommen. 

Eine extrem interessante Statistik erreichte uns heute aus den USA. Nachdem 
die US-Mint fast alle Auslieferungen der gängigen Edelmetallprodukte aufgrund 
„der massiven Nachfrage“ eingestellt hat, scheint hier doch einmal wieder viel 
mehr dahinter zu stecken, als bislang bekannt war. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Betrachten wir uns zunächst einmal die Produktion der US-Mint von 1986 bis 
heute:  

American Gold Eagle Bullion Sales (ounces) 

1986 1,787,750 
1987 1,253,000 
1988 851,000 
1989 839,000 
1990 715,000 
1991 472,000 
1992 638,600 
1993 796,000 
1994 559,500 
1995 600,500 
1996 729,500 
1997 1,317,000 
1998 1,839,500 
1999 2,055,500 
2000 164,500 
2001 325,000 
2002 315,000 
2003 484,500 
2004 536,000 
2005 449,000 
2006 261,000 
2007 198,500 
2008 492,000* 
 

Wie Sie dieser Statistik entnehmen können, wurden bislang bis zum Oktober 
2008 knapp 492.000 Unzen Gold verkauft. Sicherlich ein schöner Anstieg von 
über 100% gegenüber dem vergangenen Jahr, doch noch weit von den 
Spitzenzeiten wie 1986/1987 oder 1997-1999 entfernt! 

Die Produktionskapazitäten scheinen also gerade bei der US-Mint für weit mehr 
auszureichen und dennoch wird der Verkauf der Münzen gestoppt!  

 

 



 
 

 

Entweder, die US-Mint hat in den vergangenen 8 Jahren die Produktionskapazitäten 
dermaßen reduziert, dass Sie jetzt selbst mit 500.000 Unzen Gold pro Jahr 
überfordert sind oder es steckt viel mehr dahinter! 

Könnte es sein, dass der gute alte „Uncle Sam“ die Finger auf das Gold gelegt 
hat, um eine weitere Kapitalflucht aus den kollabierenden Aktienmärkten und 
Finanzmärkten hin zum Gold zu vermeiden? 

Gold ist schon immer der Gegner der Finanzindustrie. Steigt der Goldpreis an, 
bedeutet dies immer, dass etwas im Busch ist. Egal ob Kriege, Unruhen oder 
Turbulenzen an den Finanzmärkten! Gold ist immer der beste Indikator für eine 
anstehende Veränderung des Umfelds! 

Bilden Sie sich immer Ihre eigene Meinung! 

Gold: Heute Abend Schluss über 930 USD und die Rallye kann 
beginnen! 

Nach einem schwächeren Tagesverlauf gestern, der den Goldpreis im Tief wieder 
auf 880 USD schickte, konnte Gold in der letzten Handelsstunde in den USA mit 
abfallenden Standardmärkten wieder ordentlich zulegen. 

Aktuell notieren wir bei 825 USD je Unze und damit extrem stabil. Schafft es der 
Goldpreis heute, über der 930 USD Marke zu schließen, dürften die letzten Hürden 
genommen sein und einem Anstieg auf weit über 1.000 USD steht nichts mehr im 
Wege! 

In diese Sinne wünschen wir Ihnen ein schönes Wochenende und verbleiben 

mit den besten Grüßen 

Ihr 

DER GOLDREPORT TEAM 

www.dergoldreport.de

http://www.dergoldreport.de/


 

 

 



 
Der Goldreport Ltd. 
c/o Hannes Huster 
Badstraße 11 
D-95131 Schwarzenbach/Wald 
E-Mail: info@dergoldreport.de 
Internet: www.dergoldreport.de 
Webmaster: webmaster@dergoldreport.de

Risikohinweis und Haftung 

Alle im DER GOLDREPORT oder auf DER GOLDREPORT HOTLINE 
veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche. Die 
Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die besprochenen Aktien 
dar, noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren. Den 
Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und seine 
Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Besonders Werte mit geringen 
Marktkapitalisierungen (Small Caps) und speziell Explorationswerte sowie alle 
börsennotierte Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen 
unterworfen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die aus der 
Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen 
Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, kategorisch 
ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- 
und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur soviel betragen, 
dass auch bei einem möglichen Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an 
Wert verlieren kann. Zwischen dem Abonnent und Leser von DER 
GOLDREPORT kommt kein Beratungsvertrag zustande, da sich unserer 
Empfehlungen nur auf das Unternehmen, nicht aber auf die Anlageentscheidung 
des Lesers bezieht. Weiterhin weisen wir darauf hin, dass die Autoren Aktien der 
besprochenen Unternehmen halten dürfen. Zudem unterstützt DER 
GOLDREPORT LTD. die journalistischen Verhaltensgrundsätze und 
Empfehlungen des Deutschen Presserates zur Wirtschafts- und 
Finanzmarktberichterstattung und wird im Rahmen der Aufsichtspflicht darauf 
achten, dass diese von den Autoren und Redakteuren beachtet werden. 

Urheberrecht: 

© Copyright. Der Goldreport Ltd. 

Alle Rechte vorbehalten! 

Kein Teil aus unseren Veröffentlichungen von DER GOLDREPORT darf auch 
nicht auszugsweise ohne unsere vorherige schriftliche Genehmigung 
reproduziert, weitergeleitet oder ins Internet übertragen werden. Die 
Urheberrechte liegen bei DER GOLDREPORT LTD.. Jede im Bereich eines 
gewerblichen Unternehmens hergestellte oder genutzte Kopie verpflichtet zur 
Gebührenzahlung an Der Goldreport Ltd. 

 

Bei Zuwiderhandlung wird das Abonnement sofort eingestellt und ein 
Strafverfahren eingeleitet. Das Jahresabo kostet 399,00 Euro (inkl. 19% MwSt) 
ist jährlich vorab fällig. Das Abo endet nach Ablauf der Abonnementdauer 
automatisch und wird nur verlängert, wenn auf unsere Erinnerungsmail zur 
Verlängerung erneut ein Zahlungseingang erfolgt. 
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